Intelligenz⸗Blatt 


Intelligem⸗Comtoir im Vosthause. 


M 230. Dienftag; den 1. Oktober 1844. 
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Angekommene Fremde vom 28. September. 

Hr. Partik. Witt aus Bromberg, l. in den drei Alien; Mad. Röſchke aus 
Czarnikau, 1. kl. Gerberſtr. Nr. 7.; Hr. Stener-Aufſeher v. Houwald a. Fraukfurt 
a. O, Frau Poſtmſtr. Muſolff a. Gneſen, l. im Hotel de Berlin; die Hrn. Gutsb. 
v. Kierski aus Podlice, Arnold a Geſzow, v. Koscielski a. Gdſzywice, l. im Hotel 
de Dresde; die Hrn. Gutsb. Funke aus Nowowortz, Funke aus Greifswald, Graf 
Plater aus Pſarskie, v. Szoldrski o. Brodowo, Hr. Kaufm. Blume a. Leipzig, l. im 
Hotel de Rome; die Hrn. Gutsb. v. Zakrzewski a. Kliſzezewo, Graf Cieſzkowski 
a. Wierzenica, Zbyſzewski n. die Gutsb.⸗Frauen v. Rzewuska a. Polen, v. Baranowska 
aus Marſzewo, v. Koſzutska aus Wargowo, l. im Bazar; Hr. Gutsb. v. Koscielski 
aus Bozejewice, Hr. Lieut. v. Kaminski aus Berlin, Mad. Marks aus Breslau, 
L im Hötel de Baviere, 

Vom 29. September. 

Hr. Apoth. Fiedler aus Fuͤrſtenwalde, l. im goldnen Baüm; Hr. Commiſſ. 
Olinski aus Niechanowo, Hr. Gutsb. v. Bieczynski aus Grgblewo, l. im Hötel de 
Saxe; die Hrn. Kaufl. Hüſenett und Gugler aus Berlin, Feetz a. Frankfurt a. M., 
L im Hotel de Rome; Hr. Landſchaftsrath v. Bieganski aus Cykowo, die Hrn. 
Gutsb. v. Grabowski aus Topola, Strokonski aus Ruznatow, v. Modlibowski a. 
Siedlewo, v. Zielinski aus Jaroskawiec, Hr. Del, Grunwald aus Misciſzewo, Hr. 
Juwelier Wiediger aus Warſchau, Hr. Wirthſch.⸗Beamter Buſſe aus Mechlin, l. im 
Hötel de Berlin; die Hrn. Gutsb. Bogdanowicz aus Goſzezanowo, Marmaros a. 
Bizanowo, I. im Hotel de Dresde; Frau Gutsb. Brzechowska aus Skarboſzewo, 
die Hrn. Gutsb. v. Bogudi aus Murzynowo, Fldter aus Meſeritz, Hr. Conditor 
Wzkowötl a. Gnefen, 1. im Hotel de Paris; Hr. Outöb. v. Niemojewöfi a. Siuph 
Lk im Bazar; die Hrn. Gutsb. v. Moſzezynski aus Stapuchowo, v. Parczewski aus 
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Oſiek, Frau v. Tolkiewiez a. Stettin, Hr. Def. v. Poſer a. Kempen, die Hrn. Kaufl. 
Dreyfuß aus Eſſen, Jonas aus Greifenberg, Walter aus Mainz, l. im Hötel de 
Baviere ; die Hrn, Lehrer Blazejewski a. Brzezie, Sydzyniez a. Jerzewo, l. im Reh; 
Hr. Brennereip. Liſſa a. Budziſzewo, L im Eichkranz; die Hrn. Gutsb. v. Jaſiuski a. 
Witakowice, Brzezanski a. Kucharek, l. im Hotel de Hambourg; Hr. Gutsb. v. 
Stkrzydlewski a. Ozeieſzyn, Frau Gutsp. v. Skarzynska a. Parkowo,!J im ſchworzen Adler. 
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1) Proklama. Alle, welche an die Amts⸗Caution des vormaligen Hilfsboten 
und Exekutor Mangholz hierſeldſt aus ſeiner amtlichen Wirkſamkeit Anſprüche zu 
machen gedenken, werden aufgefordert, ſich hierzu in termino den 20. Novem⸗ 
ber 1844. Vormittags 10 Uhr vordem Ober⸗Landes Gerichts⸗Auskultator Broſtowski 
zu melden, widrigenfalls fie ihrer Anfprüche an dieſe Caution verluſtig gehen und 
blos an die Perſon und das Übrige Vermögen des ꝛc. Mangholz verwiefen werden 


ſollen. Bromberg, den 5. September 1844. . 
3 Königliches Land- und Stadtgericht. 
2) Bekanntmachung. Der Wirth Obwieszezenie.‘ Podajesie niniej- 


szem do publiczne) wiadomosci, Ze 


Joſeph Pſuty zu Ryczewko und die Eli⸗ 
PA Jozef Psuty, gospodarz z Ryszewka i 


ſabeth Wieczorek zu Nieſtronno, haben 


mittelſt Ehevertrages vom 15. Auguſt d. 
J. die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, was hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Trzemeſzuo, den 19. Auguſt 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3) Die Wittwe Caroline Kühn und der 
Schuhmachermeiſter Adalbert Glowacki zu 
Miloslaw, haben mittelſt Ehepertrages 
vom 31. Auguſt d. J. vor Eingehung der 
Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Wreſchen, am 1. September 1844. 
Königl. Land⸗ und St abtgericht. 
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Elzbieta Wieczorek z Niestronna, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 15. 
Sierpnia r. b. wspölnosé majgtku i 
dorobku wylgezyli, 

Trzemeszuo, du, 19. Sierpnia 1844. 
Krol, Sad Ziemsko-miejski, 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze wdowa Karolina 
Kühn i szewe Wojciech Glowacki: 
W Miloslawiu, kontraktem przedslu- 
bnym 2 dnia 31. Sierpnia r. b. przed 
wsiäpieniem w zwigzek malzenski 
wspolnos&) majatku i dorobku wylgu 
cayli. A e 6. AA 

Wrzesnia, dnia 1. Wraeßuia. 184 4. 
Kröll Sad Ziemsko-miefski. 
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4) Solzverkauf. Von dem Buchenort bei der Stadt Gollancz im Groß⸗ 
herzogthum Beien, 1 Meile von der Netze entfernt, ſoll das Holz auf einer Flache 
von 400 Morgen, beſtehend in 80: bis 150 jährigen Eichen, Rothbuchen und Weiß⸗ 
buchen, welche circa auf 8000 Klaftern Nutz⸗ und Brennholz augeſprochen find, 
am 31. Oktober d. J. 10 Uhr Morgens in der Stadt Gollancz im Gaſthauſe 
Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, zu welchem Termine Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden bei annehmbaren 
Geboten der Zuſchlag gleich im Ternane ertheilt werden ſoll. Außerdem konnen in 
dieſem Termine zum Verkauf geſtellt werden: 1) in verſchiedenen Revieren der 
Herrſchaft auf und 1 Meile von der Netze einzelne Eichen im Alter von 80 bis 


450 Jahren etwa 4000 Stück; 2) in den Revieren der Herrſchaft durchſchnittlich 


Meile von der Netze, 2000 bereits numerirte Kiefern⸗Ueberſtaͤnder im Alter von 
150 bis 200 Jahren, welche zum Theil noch Nutzholz zu Söͤgebldcken, beſonders 
aber Nutzholz⸗Klaftern und ſchoͤnes Baͤckerholz enthalten. Die näheren Verkaufs⸗ 
Bedingungen werden im Litikstions⸗Termine vorgelegt werden, konnen aber auch 
ſchon vorher bei dem Forſtperwalter Zazimowski eingefehen werden, welcher auf 
Verlangen auch die zum Verkauf kommenden Hölzer vorzeigen wird, 
Smogulec bei Gollancz, den 27. September 1844. : 
Das Wirthfhboftd- Amt, 


d 


5) Auktion Mittwoch den 2. Oktober Vormittags von 10 und Nach⸗ 


mittags von 3 Uhr ab ſollen in der Breslauer Straße Nr. 34. 2 Treppen hoch 
mehrere Tiſch-, Wand- und Taſchen⸗Uhren, fo wie gi eine Parthie guter weißer 


und rother Rheinwein nebſt verſchiedenen andern Gegenſtaͤnden an den Meiſtbietenden 


gegen gleich baare Zuhlung in Pr: Cour. verſteigert werden. 
A n ſch D D, ‚Hauptmann a. D. u. Kbulgl. Auktions⸗Commiſſarius. 
3 D 8 Kan n ee N 


As 
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65 geheie 10 Ktyin Gold. Welcher Nachweis iſt in der gegenwärtigen, 


nach der Inſttuktion vom 3. Auguſt 1841. angeordneten gerichtlichen Vüreauge⸗ 


ſchaͤftsführung, ohne jevoch die amtseidliche Verſicherung zu gebrauchen, daß die 
Vermerke in dem Journale über die Befoͤrderungen des Vortragsſtuͤckes binſichtlich 
der Zeit ſo richtig ſind, als ſie es zeigen? Adreſſen werden binnen 4 Wochen 
poſtfrei an den Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Applikanten E. Will ſch — auf dem hieſigen 
Köͤniglichen Land und Stadt⸗Gericht zu erfragen — erbeten. y 

Pofen, den 27. September 1844. Willſch. 
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7) Erlernung der Deſtillation und der Brennerei in Berlin. In meinem hier⸗ 
ſelbſt beſtehenden offentlichen Deſtillations⸗Geſchaͤft beginnen jetzt die Winter,Courfe 
und koͤnnen Perſonen, welche ſowohl die Deſtillation, als auch die Brennerei gründs 
lich und mit den neueſten Vortheilen zu erlernen wuͤnſchen, unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen in meinem Geſchaͤft jederzeit Aufnahme finden. 

. A. L. Moͤwes, Königl, Preuß, und Großherzogl. Mecklenb. approb. 

Apotheker I. Klaſſe, Beſitzer eines Deſtillotions-Geſchaͤfts ꝛc., 
Dresdener Straße Nr. 46. in Berlin, 


8) Le soussigné a l’honneur de s’oflrir au respectable publique, comme 
maitre de danse prend a se porté dans toutes les maisons particulières ol 
il sera appellé pour apprendre soit aux danses et messieurs comme aux pe- 
tits enfans pas seulement toutes les danses de societ€ mais cette grace dans 
le demarche et dans le portement du corps que lui m&me a particulierement 
etudie danslles principeaux institutes de la France et de Italie. Sa demeu- 
re est dans l’Hötel de Saxe Nr. 15, ou il donne touts les jour legon de 4 
jusqu'à 9 du soir. Do meni que Rossetti, maitre de ballet de Genes. 


9) Mir iſt ein neuer polniſcher Pfandbrief Nr. 212632. C. über 1000 fl. ohne 
Coupons abhanden gekommen. Ich warne Jedermann vor dem Ankauf deſſelben. 
Poſen, den 29. September 1844. ö i 

Tikelmann, Premierstieutenant im 19. Infanterie⸗Regiment. 
10) Ich wohne vom 1. Oktober 1844. Nr. 2. Taubenſtraße eine Treppe hoch 
vorn heraus. 3 Latzke, frei praktieirende Hebamme. 


11) Eine möbliste Stube iſt zu vermiethen am Neuſtaͤdter Markt Nr. 245. 


12) Donnerſtag den 3. Oktober zum Abendeſſen frische Wurſt und Sauerkohl, 
wozu ergebenſt einladet Oer lach. 
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